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„Es geht um Love, Peace und Unity“
Thomas Katrozan über den Sehnsuchtsort Jamaika, Offenheit und Authentizität

Manchmal muss man im
Leben einfach das Nahe-
liegende tun. Zumindest
ist diese Herangehens-
weise für den Musiker
undderzeitwohlbekann-
testen Rasta-Träger Tho-
mas Katrozan so etwas
wie ein Erfolgsgeheim-
nis.
Weil es natürlich vollkom-
men naheliegend ist, dass
ein ausgemachter Reggae-
Fan nach seinem Zivil-
dienstdenRucksackpackt
und sich mit einem Kum-
pel auf den Weg macht

nach – na klar – Jamaika.
Das war 1999 und das ein-
zige, was an dem Trip ge-
plant war, waren die Flug-
tickets. Doch gerade weil
Thomas Katrozan im zar-
ten Alter von 19 Jahren
nicht nur die Sonnensei-
ten der Karibikinsel erleb-
te, wurde es unglaublich
intensiv – und nachhaltig.
Er spricht davon, wie sie
im schlimmsten Viertel
von Kingston abhingen
(ohne es zu wissen freilich)
und wie ein Rastaman sie
schnappte und in ein Taxi
verfrachtete. Wie er sich
seine Dreadlocks von
kompetenter Hand drehen
ließ und dies bis zum heu-
tigen Tag funktioniert (wo-
bei die Pflege überra-

schend einfach ist, wie
Thomas Katrozan glaub-
würdig versichert).
Und irgendwie war es für
den Musiker auch absolut
naheliegend,bei„Deutsch-
land sucht den Superstar“
am Start zu sein – wobei
die Anmeldung die Freun-
din übernahm. „Es ist gar
nicht so einfach, Auftritts-
möglichkeiten zu bekom-
men, wenn du keinen gro-
ßen Namen, keinen
Bekanntheitsgrad hast“,
erzählt er aus dem Näh-
kästchen der „kleinen“
Bands. Sicher, in der Re-
gion hatte er sich mit der
Band Captain Katze einen
guten Ruf erspielt – „doch
darüber hinaus bist du
einevonHundertenBands.
Also habe ich mir dann
gedacht:Vielleichtschaffst
du es sogar mal bis ins
Fernsehen – und weil die
anderen Bandmitglieder
keine Lust hatten, bin ich
eben allein hingegangen“.
An so etwas wie das
„DSDS“-Finale hatte er da
im Traum nicht gedacht
– nicht mal, als er es schon
nach Jamaika geschafft
hatte, seinen „Sehn-
suchtsort“. Deshalb und
wohl auch dank der Le-
benserfahrung seiner 36
Jahre ist er kein bisschen
böse darum, nicht gewon-
nen zu haben. Das Ziel ist
ja erreicht: „Außerdem
kann ich wirklich nichts
Schlechtes sagen – ich
habe eine Menge gelernt:
Da geht es ja nicht nur um
das Singen, sondern vor
allem auch darum, mit
Stress umzugehen. Wie
bekommt man es hin, bei
einem Tag voller Termine
in nicht mal 48 Stunden
einen völlig neuen Song zu
lernen?“
Dann lächelt Thomas Ka-
trozan: „Aber ich kann

mich nicht beschweren:
Ich wurde immer fair be-
handelt, man hat mich nie
mit ‚bösen‘ Songs reinge-
legt. Und irgendwann
meinte man auch zu mir:
Sei einfach, wie du bist –
alles andere funktioniert
sowieso nicht.“ Ähnlich
geht er nun auch mit sei-
nem Bekanntsheitsgrad
um – er hat für jeden ein
Wort, wenn er angespro-
chen wird im Clara-Zet-
kin-Park oder beim Früh-
stück im Mørtelwerk. Eine
herzliche Offenheit, die
ihm schon in die Wiege ge-
legt wurde.
Das Naheliegende tun: So
ist er auch zur Musik ge-
kommen, damals in der
siebten Klasse, als er sich
in der Projektwoche von
seiner älteren Schwester
für die Schulband anheu-
ern ließ – es versprach ein-
fach mehr Spaß. Und er

spricht heute noch mit
leuchtenden Augen von
jenem Hochgefühl, das
seinallererstesKonzertals
Sänger bescherte. Der
Kick für‘s Leben, der selbst
dann nachwirkte, als er
tatsächlich mal die Musik
an den Nagel hängte: „Aber
als Messebauer war ich
auch nur ständig unter-
wegs! Also bin ich dann
lieber wieder mit dem auf
Tour gegangen, was mir
wirklich am Herzen liegt.“
Das geht derzeit – Fern-
sehruhm sei Dank – einfa-
cher denn je, ganz egal, ob
mit Captain Katze (die
Band gibt es selbstver-
ständlich nach wie vor)
oder Solo als Thomas Ka-
trozan. Und es sind noch
ein paar Dinge passiert,
die ihn besonders freuen
– da trudelte zum Beispiel
ein Angebot der multinati-
onalen Reggae-Ragga-

Ska-Band Six Nation ein:
Nun bastelt man gemein-
sam an einer Platte, die
ersten Riddims hat er
schon im Kasten. Das ist
das zweite Erfolgsgeheim-
nis von Thomas Katrozan:
Immer man selbst bleiben,
authentisch: „Um so mehr
habe ich mich gefreut,
dass es diese Band auch
so gesehen hat.“
Es hat sich einiges verän-
dert seit dem Tag, an dem
ein 19-Jähriger in den
Flieger nach Jamaika ge-
stiegen ist. „Ich bin nicht
mehr in der Rebellenpha-
se“, überlegt er und er-
gänzt: „Deshalb ist für
mich diese ganze Rasta-
Sache auch Ding zwischen
den Extremen. Ich mache
mirstetseinesbewusst:Es
geht um Love, Peace und
Unity.“ J. Wagner

www.facebook.com/
Thomas-Katrozan

Wenn die Zeit bleibt, gönnt sich Thomas Katrozan gern mal ein schickes Frühstück. Noch
mehr Zeit schenkt er seiner Familie. Foto: J. Wagner
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